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7Z Prozent öowjetrujsen in den internationalen Brigaden
90 Prozent Juden als politische Kommissare

Zwei rote Brigaden ausgerieden
Warschau , 5. Juli . In Gdingen traf dieser Tage ein

ehemaliger Sergeant der Fremdenlegion ein, der sich nach länge¬
rem Aufenthalt in Polen im Dezember für die Internationale
Brigade in Sowjetfpanien anwerben ließ und dort ein
halbes Jahr auf seiten der Roten gekämpft hat . Im „Krakauer
Illustrierten Kurier " veröffentlicht er aufschlußreiche Einzelhei¬
ten über die Verhältnisse in Rotspanien.

Die internationalen Brigaden bestünden zu drei Vierteln
aus Sowjetrussen. Sämtliche motorisierten Abteilungen seien
rem sowjetrussisch. Außerdem kämen fast sämtliche „Offiziere"
aus der sowjetrufsischen Armee . Die politischen Kommissare
seien zu 9V v . H. Juden . Unter ihnen gebe es viele/die vorher
siir die Komintern in Polen , in der Tschechoslowakei und im
Oesterreich Schuschniggs gearbeitet hätten.

Die Spanier selbst hätten in der sowjetspanischen Truppe
nichts zu sagen. Einer der Hauptköder bei der Anwerbung von
Freiwilligen aus Polen sei die Versprechung, daß nach der „Zer¬
schlagung des Faschismus in Spanien " Polen an die Reihe
komme , wo dann die Polen , die bei den spanischen Bolschewisten
Dienste getan hätten , als „politische Kommissare und Offiziere"
eingesetzt würden.

Demonstration in Valencia
Aufstand der „5. Kolonne" befürchtet

Bilbao, 5 . Juli . Ständig laufen neue Nachrichten aus dem
bolschewistischen Gebiet ein , die die zunehmenden Schwierigkeiten
der roten Machthaber unter dem Druck des Vordringens der
Rationalen erweisen . So kam es inValencia zu einer Pro¬
testkundgebung von mehreren tausend Personen , die aus Ort¬
schaften im Kriegsgebiet vertrieben worden waren und in Va¬
lencia ihrem traurigen Schicksal ohne jede Hilfe überlassen wur¬
den . Wie der rote Sender Cartagena meldet , wurden bewaff¬
nete Milizen gegen die Demonstrierenden eingesetzt . Eine große
Zahl von Männern und Frauen wurde verhaftet , die ihrer
Empörung in Schmährufen auf die roten Machthaber Ausdruck
gaben . Die Verhafteten find Schanzbataillonen zugeteilt und
sofort an die Front abgeschoben worden.

An der Castellon Front ist eine geschlossene Kompagnie der
Roten mit zwei „Offizieren " in das nationale Lager über-
gelanfen . Sie berichteten , daß sie erst am Sonntag Valencia ver¬
lassen hätten . Angesichts des unaufhaltsamen Vordringens der
Rationalen herrsche unter de« bolschewistischen Häuptlingen
größte Nervosität , vor allem , weil man beim Näherrücken der
Nationalen einen Ausstand der „5. Kolonne " befürchte. Deshalb
>2 der Terror gegen die Zivilbevölkerung , soweit es überhaupt
noch möglich sei, weiter verschärft worden . Sogar bei den An¬
gestellten der Kommissariate werden jetzt Leibesvisitationen durch
Mll . vorgenommen . Der Verkehr nach den Außenbezirken, wo
Festigungen angelegt werden , und nach der Hafenstadt Grao

völlig lahmgelegt . Ständig treffen in Valencia Lastautosmir Wertgegenständen ein , die in den Städten der Etappe ge¬raubt worden seien.
Aus der Stadt S e g o r b e , die an der Hauptstraße nach Teruel

20 Kilometer nordwestlich von Valencia liegt , wird gemeldet,
daß die bolschewistischen Machthaber bereits geflüchtet seien . Jetzt
sei auch die Bevölkerung zum Verlassen der Stadt anfgefordertworden.

Salamanca , 5 . Juli . Wie der nationale Heeresbericht meldet,
wurden an der Teruelsront die Operationen fortgesetzt. Die
Nationalen drangen weitere sieben Kilometer vor
und fügten dem Feinde schwere Verluste zu An der Castellon¬
Front , im Abschnitt Tales , eroberten die Truppen Garcia Va-
linos , die Ortschaft Benitandua , erreichten das Ufer des Flusses
Vco und besetzten alle im Norden des Espadan - Gebirges liegen¬
den Höhen,zöge . Im Abschnitt Vechi wurde die Ortschaft Al¬
tana besetzt . In der Nähe der Küste wurden die Puntal -Höhen
erstürmt , wo die Roten über 509 Tote und 400 Verwundete zu¬
rückließen. Die Beute an Kriegsmaterial ist außerordentlich
groß . Bei den letzten Kämpfen wurden zwei rote Brigaden voll¬
ständig aufgerieben . Die nationalen Flieger bombardierten die
Kasernen in Tortosa , die Waffenfabriken in Algemesi, die in
Brand gerieten , und eine dritte bei Alciras.

Eine role Küstenfestung erobert
Castellou , 5 . Juli . Die Truppen des Generals Aranda , die

in drei Kolonnen von Nordosten , Norden und Rordwesten in
Richtung auf Nules , das 20 Kilometer nördlich von Sagunt
liegt , vordrängeu , besetzten am Dienstag die bedeutende Le¬
vante - Stadt Burriana, deren Hasen sowie den Ort
Villavieja. Burriana hatten die Roien zu einer starke«
Küstenbefestigung ausgebaut . Der Kommandeur der bol¬
schewistischen Levantctruppen hatte noch vor wenigen Tagen er¬
klärt , daß das Schicksal Burrianas entscheidend sei für das
Schicksal von Sagunt . In Burriana wurden viele Gefangene
gemacht, da die narimalen Truppen für die Bolschewisten völlig
überraschend eindrangen . Südwestlich von Nules beherrschen die
Nationalen den Ort Ball de Uxo.

Einigung in London
London , 5 . Juli . Die Vollsitzung des Nichteinmischungs-Aus¬

schusses begann am Dienstag um 16 Uhr unter Vorsitz des
englischen Außenministers Lord Halifax . Auf der Tagesordnung
stand die endgültige Annahme des britischen Planes über die
Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien . Es wurde eine
Einigung erzielt und gleichzeitig beschlossen, den Plan beiden
Parteien in Spanien zur Stellungnahme zu unterbreiten.

Wieder Tote Md Verwundete in Palästina
Jerusalem , 5 . Juli . Die durch die jüdische Agitation verursachte

Spannung in Palästina hat noch nicht nachgelassen, wenn die
englischen Behörden auch weitgehend von der Verhängung des
Ausgehverbots Gebrauch gemacht haben . Wieder ist erne Reihe
von blutigen Zwischenfällen zu verzeichnen: 2n Jerusalem wurde
ein jüdischer Geldwechsler erschossen und ein anderer Jude schwer
verwundet . In der Judenkolonie Ainvered bei Tel Aviv wur-
den vier Juden erschossen. Bei einem Zusammenstoß in der
jüdischen Grenzstation Rospina , von wo der kürzlich Hingerich¬
tete Jude stammte , wurden vier Juden verwundet . In TÄ
Aviv sind 15 Juden und in Jerusalem acht Juden verhaftet
worden . In Haifa ist ein jüdischer Revisionist zu einjährige«
Hausarrest von 18 bis 6 Uhr früh verurteilt worden.

Ailwetterkalastrophetu 3apa»
138 Todesopfer und 132 Vermißte

Tokio, 5. Juki . Der letzte Regensturm hat in Kobe und im
Gebiet zwischen Kobe und Osaka gewaltige Verwüstungen am¬
gerichtet. Wie amtlich festgestellt wurde , haben die Erdrutscheund Hauseiustürze 136 Todesopfer gefordert . 65 Menschen
find verletzt und 132 werden vermißt . 646 Häuser sind weg-geschwemmt worden und 638 sind vollkommen zerstört.Der Verkehrzwischen Kobe und Osaka mußte völ¬
lig eingestellt werden , da Bahndämme , Brücken und Gleise zer¬stört sind . Die Stadt Kobe ist zum Teil überschwemmt «rü>
bietel ein wahrhaft trostloses Bild . Das Gebiet westlich rum
Schidzucka an der Bahnstrecke Tokio—Osaka ist durch die Flut
stark gefährdet.

EjimiWung Frankreichs m Fernoft
Besetzung der Paracel -Juseln

Die französische Presse bringt die Nachricht vvu der B e-
setzung der Paracel - Jnseln durch Frankreich , die
der südchinesischen Küste in der Nähe derJnselHainan
vorgelagert sind . Es handelt sich um eine Anzahl Korallen¬
riffe , deren Lagunen sich als Landungsplätze für Wasser¬
flugzeuge gut eignen . Bisher waren die Inseln nicht dau¬
ert » bewohnt . Im französischen Außenministerium wird
die Besetzung dieser Inselgruppe bestätigt.

Man fügt hinzu , es handle sich nicht um eine Besetzung
im eigentlichen Sinne des Wortes . Die Inseln unterstän¬
de» , wie behauptet wird , der französischen Souveränität,
obwohl dies früher von China gelegentlich bestritten wor¬
den sei . Die Entsendung einer französischen Flottille nach
den Inseln wird vom Außenminister mit der Ausrechterhal-
tnug der „ Sicherheit der Fischer" begründet . Die
englische Regierung ist von der französischen Regierung
über die Besetzung der Inselgruppe verständigt worden.

Eine Meldung des „Jntransigeant " gibt offen zu , daß
die Besetzung der Paracel -Juseln in Zusammenhang mit

Vormarsch der javanischen Truppen am Banalst

den kürzlichen Berichten erfolgt sei , wonach die Japaner die
A bsicht hätten , die I n s e l H a i n a n zu besetzen . Dis fra »-
zösische Regierung habe gegen eine solche Absicht Einsprucherhoben , da sie dem Vertrag von 1907 zuwiderlaufen und
die Sicherheit der französischen Kolonie Jndochina bedrohenm ^ rde.

Für die Besetzung ist das französische Kolonialministe-r - uin verantwortlich . Das Vorgehen Frankreichs erhält
durch die Person des jüdischen Kolonialmini¬
st s r s , des sattsam bekannten Herrn Mandel , seine richtigo
Veleuchtung . Schon lange drängt er auf Einmischung
FrankreichsindenfernösilichenZwist. Wen»
die vorliegenden Meldungen zntreffen , so hat Mandel W»«ächst ohne Zustimmung des Kabinetts gehandelt , zum min¬
desten aber ohne seine förmliche Zustimmung . Es wird sichbald zeigen , ob Ministerpräsident Daladier diese offene
Einmischung voll deckt . Jedenfalls ist dadurch eine sehr ern¬
ste Lage entstanden , die japanisch -französische Zusammen¬
stöße in den Bereich der Möglichkeit rückt.

Besetzung der Stadt Hukau
Schanghai, 5 . Juli . Am Montag besetzten die japanischen

in Zusammenarbeit mit der Marine die Stadt H « kau
am Hangtse , 250 Kilometer unterhalb von Hankau , am EingangMm Poyang-See , der damit in den japanischen ge¬fallen ist.

Gleichzeitig mit dem Vorgehen der Truppe » durchbrachen japa-
Minenränmverbande sechs chinesische Minenfelder , wobei

Minen fortgeräumt wurde » . Am 2g . Juni wurde die-^ atang - Schiffssperre erreicht, die in der Zeit von
^ Stunden durchbrochen wurde . Dadurch war größeren
/ Mfteiuheiteu derWegPangtfeanfwärts geöffnet , die
oaranf mit ihren Geschützen an Land stehende chinesische Batte-

Niederkämpfen tonnten.

54 chinesische Flugzeuge zerstört
^ okio, 5. Juli . Rach einer ans Schanghai hier eingetrof-
^

" Meldung haben japanische Mariueflugzenge am Montag
«i»„

" folgreicheu Vorstoß mich der Hauptstadt der Provinz
^ .Eschang , durchgcführt und dabei S4 chinefische Flug-

Zahresiag des Senwst-KonfiMs
Totengedenken in Tokio

Tokio? 5 . Juli . Der Tag , an dem vor einem Jahre der chine¬
sisch - japanische Konflikt seinen Anfang nahm , wird am Mittwoch
in Tokio mit einem feierlichen Totengedenken in Anwesenheit
der gesamten Regierung , der Wehrmacht und der Bevölkerung
begangen werden . Bei der Feier werden Ministerpräsident Fürst
Konoye und die Minister Jtagaki und Ugaki zum ein¬
heitlichen Einsatz aufrufen, um mir vereinten Kräf¬
ten das große Ziel des chinesischen Konfliktes , nämlich einen
gesicherten Frieden der Völker des Fernen Ostens zu erkämpfen.

Vorbereitungen der Roten Armee in Fernoft
Warschau , 5 . Juli . „Gazeta Polska " veröffentlicht eine Mel¬

dung , in der auf Militärtranspotte hingewiesen wird , die aus
allen Teilen der Sowjetunion nach dem Fernen Osten gingen.
Die kriegerischen Vorbereitungen der Roten
Armee nähmen dort ein fieberhaftes Tempo an . Auch in der
inneren Mongolei wurden Truppen zusammengezogen. Die
dort stationierten mongolischen Truppen würden Lurch sowjet-
russische Spezi alabteitun gen verstärkt.

Lieyr-Wekke a»f Reichswerbe „Hermann Göring"
übernommen

Bettln , 8 . J »L Der Vertreter des Beauftragten für den Mer-
jahresplan , Staatssekretär Körn >m, hat in diesen Tagen zusam¬
men mit Generaldirektor Paul Pleiger die berits angekündigte
llebernahme der Steyr -Werke auf die Reichswette „Hermann
Göring " vollzogen und in eingehenden Besprechungen mit de«
Betriebsführern die Grundsätze der zukünftigen Zusammenarbeit
festgelegt. Abschließend überzeugte sich Staatssekretär Körner
in Linz von dem Stand der Arbeiten an den dortigen Reichs¬
wetten „Hermann Göring ".

Ostmark meldet 788 «vo DAF.-Mttgtteder
Wie« , 5 . Juki . Der Aufbau der Deutschen Arbeitsfront i« der

Oftmark , der von Reichskommisiar Burckel in die Hände Hupf-
anevs gelegt wurde , geht, wie die RSK . meldet , mit Riesen¬
schritten voran . Seit dem Besuch Dr . Leys in de« österreichi¬
schen Betrieben und seit der Eröffnung der erste« DAF .-Dienst-
stellen haben sich bereits 788 000 österreichische Arbeiter in die
gemeinsame Front « «gerecht . Dabei haben in mehr als 13 700
Betrieben die Arbettsrameraden vollzählig ihre Mitgliedschaft
§» r Deutsche» Arbeitsfront erklärt . So hat der Gedanke der
Betriebs .remeiuschast, der Betriebssichrer und Gefolgschaft in
der DAF . vereftrt , « der Ostmark einen spontanen Widerhall
pftmde».
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Die größte antideutsche Demonstration
Schwurszene im Sokol -Stadion

Prag , 5 . Juli . Das erste große Massenauftreten der männli¬
chen Sokoln im Stadion wurde mit einer Schwurszene abgeschlos¬
sen . die die Treue der Sokoln zur Republik zum Ausdruck brin¬
gen soll . 28 000 männliche Sokoln reckten die rechte Hand zum
Schwur empor und sangen einen feierlichen Choral , der mit den
Worten beginnt : „Der Kampf ruft uns " . In dem Choral heißt
es „wer auf den Kampf verzichtet, wer seine Rechte preisgibt,
wer seine Mutter verleuanet , wird wie ein Landesverräter zu¬
grunde gehen. HiersindwirdieHerren

"
. Die Schwur¬

szene löste geradezu phantastischen Beifall aus . 200 000 Stadion¬
besucher gerieten in einen Zustand nationaler Verzückung.

Die Schwurszene im Sokolstadion,wirft , so schreibt der „V . V ",
grelle Streiflichter auf den Seelenzustand des tschechischen Vol¬
kes , das von seinen über fünf fremde Volksgruppen errungenen
Herrenrechten keine preisgeben will . Der tschechische Herrenstand¬
punkt kommt auch darin zum Ausdruck, daß man in Prag Auf¬
trag gegeben hat , alle Bahnhöfe im sudetendeutschen Gebiet an¬
läßlich des Sokolkongresses besonders festlich zu schmücken.

Der Sokolkongreß ist die größte antideutsche De¬
monstration , die in den letztenvier Jahren statt-
gefunden hat. Es bedeutet eine bewußte Herausforde¬
rung des Sudetendeutschtums, wenn man anläßlich
dieser Demonstration die staatlichen Gebäude im sudetendeutschen
Gebiet beflaggt.

Der deutschfeindliche Charakter des Sokolkongresses kommt
auch in den Begrüßungsartilsln der tschechischen Presse klar zum
Ausdruck. „Lidoce Noviny " stellt fest, der Sokolkongreß stehe
ganz im Banne der denkwürdigen Ereignisse, nämlich der Mobi¬
lisierung vom 21. Mai . Der 21 . Mai werde in die tschechische Ge¬
schichte als der größte Triumph der Sokolidee eingehen.

*

Die »Statutenkomödie " in Prag
Alles leere Spiegelfechterei

Budapest, S . Juli . Der Prager Korrespondent des „Pester
Lloyd" nimmt unter der lleberschrist „Ernüchterung unter den
Nationalitäten der Tschechoslowakei " zu den Besprechungen, die
der tschechoslowakische Ministerpräsident Dr . Hodza während der
letzten Tage mit den Vertretern der einzelnen Volksgruppen
geführt hat , in äußerst kritischer Weise Stellung . Wenn inner¬
halb vier , fünf Tagen , so schreibt das Blatt , so viele Bespre¬
chungen stattfinden , könnte man glauben , daß im Interesse der
Befriedung eine ernste Arbeit geleistet werde . Unterziehe man
aber den Teil des Statuts , der den Sudetendeutschen vorgelegt
wurde , einer Prüfung , so müsse man wohl oder übel zu der
Feststellung gelangen , daß die ganzen bisherigen Beratungen
von seiten der Tschechen eine leere Spiegelfechterei warem Von
einem Uebereinkommen sei man noch genau so weit entfernt
wie vor Wochen . Ein jeder Politiker der Nationalitäten , der
bisher bei Hodza war , habe das Empfinden , die Regierung be¬
absichtige gar nicht, sich in die Dezentralisierung de» Landes
zu fügen , und die Besprechungen seien lediglich zu dem Zweck
geführt worden , den westlichen Großmächten Sand in dir Augen
zu streuen, indem an so tue, als ob man tatsächlich die Verstän¬
digung wünsche. Doch davon sei gar keine Rede. Das Statut,
das die Regierung gewähren wolle, bedeute kaum mehr als die
am 18. Februar 1987 den Deutschen gegebenen Versprechungen.
Das ganze sei einfach ein Versuch , Zeit zu gewinnen und ein
Bluff zu westlichen Propagandazwecken. Die Verbitterung der
Sudetendeutschen nehme mit jedem Tage zu . Heute sehen sie
bereits klar, daß man sie mit der ganzen Statutenkomödie nur
genasführt habe. Den Weg von Verhandlungen habe die Re¬
gierung nur eingeschlagen, weil sie darauf vertraue , daß sich
inzwischen die Erregung legen werde. Dis innere Ordnung der
Tschechoslowakei werde sich durch Verhandlungen im Landes-
innern nicht ändern . Niemand glaubt mehr, daß die Beratungen
einen Erfolg bringen werden.

Enttäuschungüber die Volksfront
Französische Arbeiter verlassen Gewerkschaft

Paris , ö . Juli . Doriot weist in der nationalistischen „Liberia"
nach, daß die marxistisch -kommunistische CET - Gewerkschaft eigent¬
lich gar nicht das Recht habe , im Namen der französischen Ar¬
beiter zu sprechen , wie sie das immer tue . Im Lause der letzten
Monate hätten über 150 080 CET . -Mitglieder diese Gewerk¬
schaft verlassen. Innerhalb von sechs Monaten hat die der
CGT . -Gewerkschaft angeschloffene Bauarbeiter - Gewerkschaft ca.
40 000 Mitglieder verloren , die Beamten -Gewerkschaft 24 000
Mitglieder , die Gewerkschaften für die Nahrungsmittelbranche
und für die chemische Industrie je 9000 . In der Metallindustrie
haben sogar über 70 000 Arbeiter der CGT . - Gewerkschaft den
Rücken gekehrt. Es handle sich, so bemerkt Doriot , um eine Be¬
wegung allgemeiner Art , die man nicht unterschützen dürfe . Zahl¬
reiche Arbeiter begännen sich darüber klar zu werden , daß sie
von den marxistischen Demagogen getäuscht worden sind . Die
politischen Streiks und die bitteren Enttäuschungen infolge des
Scheiterns der Volksfront seien die Hauptgründe dieses Ab¬
falles . Die CGT . umfasse nur noch einen Bruchteil der fran¬
zösischen Arbeiterschaft.

Anwachsen der Arbeitslosen in England
London, 5 . Juli . Die Zahl der Arbeitslosen in England belief

sich am 13 . Juni auf 1,8 Millionen . Seit dem vorletzten Stich¬
tage , dem 16 . Mai , hat die Zahl um 42 000 zugenommen. Da¬
von sind 24 000 Ilnterstützungsbcrechtigte . Seit dem 30. Juni
1937 ist die Zahl der Arbeitslosen in England um 500 000
angewachsen.

Der Geheime Ausschuß konservativer Unterhaus -Mitglieder
befaßte sich in einer Sitzung mit dem Teil der Rede Chämber-
lains in Kelter ing, in dem Chamberlain sich auf den Stand¬
punkte stellte, daß England mit Rücksicht auf die Dominien nicht
mehr Lebensmittel erzeugen sollte als heute.
Der „Daily Expreß" und die „Daily Mail "

, die sich immer für
eine Unterstützung und Förderung der englischen Landwirtschaft
eingesetzt haben , bringen diese Meldung als Hauptmeldung des
Tages in großer Aufmachung. „Daily Expreß" greift gleich¬
zeitig diese Politik Lhamberlains scharf an . 2ir außenpolitischen
Fragen , so heißt es n . a . , vertrete Chamberlain dke Mehrheit der
Nation ; aber er verliere sowohl in innerenglischen wie in
Emvire -?? raaen erbeblick an Anüana . Ein Jabr sei er erst im

Kameradschaft zwischen EA und Miliz
Unterredung mit SA -Obergruppensührer Ludin über seine Rom - Reise

nsg . In der Zeit vom 24. Juni bis 1 . Juli 1938 weilte
Stabschef Lutze auf Einladung des Generalstabschefs der faschi¬
stischen Miliz , Exzellenz Russo, in Italien , um dort Einrich¬
tungen und Vorführungen der faschistischen Miliz zu besichtigen.
In Begleitung des Stabschefs befand sich der Führer der Gruppe
Südwest , SA . -Obergruppensührer Ludin. Der Obergruppen¬
führer hat einem Schriftleitmrgsmitglied des „NS .-Kurier"
einige den Italien - Besuch betreffende Fragen beantwortet . Wir
geben die Ausführungen von SA .-Obergruppenführer Ludin
wieder:

Frage : Der Besuch von Stabschef Lutze, in dessen Begleitung
Sie in Italien weilten , galt wohl vor allem der faschistischen
Miliz und dem Ksnnenlernen ihrer Einrichtungen?

Antwort : 2m Großen gesehen war dies der Zweck des Be¬
suches . Es galt , freundschaftliche Beziehungen zwischen der fa¬
schistischen Miliz und unserer SA . anzukuüpfen und die Pa¬
rallelität in Grundanschauung und Zielsetzung — bei aller völ¬
kischen Eigenart , die sich auch in den beiden Organisationen
auswirkt und auswirken soll — zu betonen.

Frage : Die deutsch - italienische Freundschaft , die nicht auf
einer toten Konstruktion , sondern auf lebendiger Wechselwir¬
kung beruht , wird sie sich auch in verstärktem Maße auf die
Beziehungen zwischen SA . und faschistischer Miliz ausdehnen?

Antwort : Sicherlich . Der Besuch von Stabschef Lutze war nur
ein Anfang . Ich bin überzeugt , daß die Beziehungen sich immer
herzlicher und tiefer gestalten werden . Wie Sie ja wissen , wird
der Eeneralstabschsf der faschistischen Miliz , Exz . Russo , auf
Einladung des Stabschefs Deutschland einen Besuch abstatten,
um so auch seinerseits den Geist, die Organisation und die Ein¬
richtungen unserer SA . kennenzulernen . So wird sich die gegen¬
seitige Fühlungnahme auch über den rein dienstlichen Charakter
hinaus weiter entwickeln und die freundschaftlichen Formen an¬
nehmen , die der Freundschaft der beiden Völker entsprechen.

Frage : Können Sie , Obergruppenführer , noch einiges über
den Eindruck sagen, den die Vorführungen der faschistischen
Miliz auf Sie gemacht haben?

Antwort : Die Vorführungen der faschistischen Miliz , an denen
sich ja auch die italienische Wehrmacht beteiligte , haben auf mich
den allerstärksten Eindruck gemacht. Die faschistische Miliz ist
von einem soldatischen Geist und einem inneren Schwung be¬

seelt, der Bewunderung abnötigt . Die Miliz ist nicht nur Hü¬
terin der revolutionären Tradition , sondern auch eine hervor¬
ragende militärische Truppe , was sie ja auch in den Kämpfen
in Spanien mit zahlreichen Vlutopfern besiegelt hat.

Frage : Und welches war Ihr stärkster Eindruck während d-«
Besuches?

Antwort : Bei der Fülle der Eindrücke ist es schwer ein«« '
einzelnen besonders herauszuheben . Aber ich erinnere mich be¬
sonders deutlich an einen Morgen in der Mussolini -Kaserne inRom , wo Mussolini im Kreise seiner Legionäre weilte . MM
vergessen darf ich den Empfang beim Duce selbst . M
ich dem Duce vorgestellt wurde , sagte er : „Sie sind aus Stutt¬
gart ? Ich weiß , Stuttgart ist eine sehr schöne Stadt , man
nennt es ja auch das deutsche Florenz .

" Der Duce war auchüber die Besuche von Italienern in Stuttgart unterrichtet.
Frage : Als Stadt der Ausländsdeutschen interessiert Stutt¬

gart noch besonders , ob Sie , Obergruppenführer, während des
Italien -Besuches Gelegenheit gefunden haben, die eine oder an¬
dere Gruppe der Auslandsorganisation kennenzulernen?

Antwort : Selbstverständlichsind wir mit der Auslandsorgani¬
sation in Fühlung getreten. Wir waren des öfteren mit dem
Landesgruppenleiter Ettel zusammen . Ich habe auch in Italien
wie bei meinen anderen Auslandsbesuchen, wiederum den Ein¬
druck gewonnen, daß Stuttgart immer mehr zum Mittelpunkt
und zur geistigen Heimat der Ausländsdeutschen wird . Für
Unzählige ist Stuttgart das Ziel ihrer Sehnsucht.

Frage : Können Sie , Obergruppenführer , noch einiges zusam¬
menfassend über den Besuch sagen?

Antwort : Ich hatte immer wieder Gelegenheit , festzustellen
daß die Freundschaft , die heute Deutschland und Italien ver¬
bindet , ebenso fest im italienischen Volk verwurzelt ist wie im
deutschen . Der Empfang , der dem Stabschef zuteil wurde, war
überaus herzlich und freundschaftlich. Es wurde mir wieder
deutlich bewußt , daß dre Freundschaft zwischen
Deutschland und Italien ein völlig neues Ele¬
ment in den Beziehungen zwischen zwei Völ¬
kern dar st eilt. Und diese Freundschaft wird bleibend sein,
weil sie aus gleichartigen Anschauungen und Ideen auch in
außenpolitischer Hinsicht und nicht aus toten Konstruktionen her¬
vorgegangen ist.

Amt und wieder erhebe das Ungeheuer der Arbeitslosig¬
keit sein Haupt . In diesen zwölf Monaten sei die Arbeits¬
losenziffer um 382 000 gestiegen und belaufe sich
heute wieder auf 1778 000 . Chamberlain habe keinen Plan zur
Bevölkerung des leeren Empire , zur Entvölkerung der über¬
ladenen Städte und zur Hebung der Re '

.chtümer der Kolonial-
aebiete.

Erntevorschätzung in Italien
Rom , 5 . Juli . Aus einem Berichts des Landwirtschaftsmini - i

sters Rossoni ergibt sich , daß die diesjährige Ernte auf Grund >
der Ernteschätzungsn auf rund 70 Millionen Doppelzentner !
Korn veranschlagt sind . Der Minister betonte in dem Bericht l
noch, daß das Wetter sich außerordentlich günstig auf den Ernte - s
ertrag ausgewirkt habe . , »

Truppeneinmarsch im Landschaft ?
Antiochi«, 5 . Juli . Die türkische « Truppe » sind am Dienstag z

in Stärke von 2500 Mann in den Sandschak-Alexandrette ein- -
marschiert. Der tückische Bevolkerungsteil hißte darauf allent - ^
halben türkische Fahnen . Auf nichttürlischer Seite wurde die ;
Nachricht mit Gleichmut ausgenommen . Da die türkischen Trup - -
pen im Fußmarsch anrücken, werden sie frühestens am Donners - i
tag in Antiochia eintreffen . Eine große Zahl von Lastwagen , '
besetzt mit Zivilisten aus dem ganzen Sandschak-Eebiet , ist
nach Norden unterwegs , um die Truppen zu empfangen . s

Gleichzeitig mit den 2500 Mann türkischen Truppen marschier- '
ten , wie aus Antiochia gemeldet wird , auch französische Truppen
in Stärke von 2500 Mann , aus dem Alauiten -Eebiet kommend,
in den Sandschak ein . Die französische Abteilung besteht aus '
zwei Bataillonen Infanterie und einer Batterie motorisierter
Artillerie.

Bestürzung im Kreml
Ljuschkow war im Besitz geheimer Pläne

Paris , 5 . Juli . Der Sonderberichterstatter des „Paris Midi " >
in Riga meldet seinem Blatt , daß die Flucht des GPU . -Generals ^
Ljuschkow im Kreml heillosen Schrecken und große Be st ür - :
zung hervorgerufen habe . Man habe in Moskau nicht geglaubt , :
daß der General über die gegen ihn geplante Maßnahme unter - .
richtet war . Nach in Riga eingeiroffenen Nachrichten aus Mos - i
kau habe Ljuschkow seine Flucht seit Monaten sorgfältig vor - ?
bereitet . Die Sowjetbehörden seien am meisten dadurch be - s
unruhigt , daß Ljuschkow im Besitz sehr wichtiger geheimer Pläne i
war , die jetzt den Japanern in die Hände gefallen sein könnten . >
Der oberste sowjetrussische Staatsanwalt Wyschinski sei nach s
Wladiwostok gereist, um persönlich die Untersuchung zu leiten , s

Riesenfeuer bei Paris !
Ein ganzer Stadtteil von der Polizei geräumt ^

Paris , 5 . Juli . Kurz vor Mitternacht brach in der in Von- !
logne bei Paris gelegenen französischen Fabrik von The - >
aterkulissen ein Feuer aus , das sich mit riesiger Geschwirr- s
digkeit ansbreitets . Schon nach kaum 2l Minuten standen die !
mehrere tausend Quadratmeter großen Arbeitsräume der Fa - s
brik in Hellen Flammen . Da unmittelbare Gefahr bestand, daß i
die Flammen auf die angrenzenden Häuserblocks mit Hunderten ^
von Arberterwohnungen Übergriffen , wurde sogleich höchster ?
Alarm gegeben. Sämtliche Löschzüge aus Paris sowie aus '

den westlichen und südwestlichen Vorstädien erschienen an Ort
und Stelle . Obwohl die Feuerwehr mit über 30 Rohren die
Flammen bekämpfte, dehnte sich das Feuer doch noch weiter aus.
Gegen 1 Uhr nachts standen zahlreiche Häuser und fünf groß«
Gebäude mit Arberterwohnungen in Flamme». Der ganze
Stadtteil mußte polizeilich geräumt werden . Hunderte von Ar¬
beiterfamilien konnten nur gerade ihr nacktes Lebe« rette».

Trotz der umfassenden polizeilichen Absperrungsmaßnahme»
hatten sich auf den umliegenden Straßenzügen unübersehbare
Menschenmengen angesammelt , um Zeuge dieses Riesenfeuers
zu sein. Bis 1 Uhr nachts war es den Wehren noch nicht einmal
gelungen , den Brand völlig einzukreisen und eine weitere Aus¬
dehnung des Feuers zu verhindern . Die Bevölkerung wurde
von einer wahren Panik ergriffen . Selbst aus Häusern , di«
sich in einer beträchtlichen Entfernung vom Brandherd befanden,
versuchten die Bewohner , ihren Besitz und selbst ganze Möbel¬
stücke auf die Straße und von da in entlegenere Stadtteile zu
bringen . Erst nach 2 Uhr morgens waren die Löscharbeiten der
Feuerwehr so weit gediehen, daß einer weiteren Ausbreitung
vorgebeugt werden konnte. Menschenleben sind den Flammen
nicht zum Opfer gefallen , doch mußten zahlreiche Personen mit
zum Teil sehr schweren Rauchvergiftungen in verschiedene Kran¬
kenhäuser eingeliefert werden . Der Sachschaden ist sehr b«<
irächtlich . - . . . .

' ^

Kleines Walfertal zn Schwaben ^
Uebernahme durch Gauleiter Wahl

Kempten , 5 . Juli . Das Kleine Walsertal hat schon früher,
als es politisch österreichisch war , eigentlich zum Reich gehört.
2m Walsertal , das durch den Hochalppaß vom österreichische»
Hinterland abgetrsnnt ist , galt von jeher die deutsche Reichs¬
mark. Es gehörte zum deutschen Zollgebiet . Nun ist auch die
dem geographischen Zustand entsprechende Zuteilung vorgenom¬
men worden . 2m Einvernehmen mit dem Stellvertreter des
Führers wurden die Gemeinde Jungholz und das Klein«
Walsertal mit Riezlern , Mittxiberg , Hirschegg und Baad vom
Bau Tirol abgetrennt und dem Gau Schwaben zugeteilt . Eben¬
so ist auch die staatliche Grenzbereinigung veranlaßt worden.
Die Uebernahme wird in den nächsten Tagen durch Gauleiter
Wahl erfolgen.

- - ^

Mine NochriAteo ans aller Sek
Am 4. Jahrestag der Verkündung des Reichsjagdgesetzes

hat der Reichsjägermeister , Eeneralfeldmarschall Eöring,
den Ehrenhirschfänger der deutschen Jägerschaft in künstle¬
rischer Ausführung Staatssekretär Eeneralforstmeister W-
pers für Verdienste um das deutsche Weidwerk und Oberst¬
jägermeister Scherping für treue Mitarbeit bei der Schaf¬
fung des Reichsjagdgesetzes persönlich verliehen.

Rust im Zeltlager der nationalpolitischen Erizehungsan-
stalten . Bei einem Besuch des Zeltlagers von zwei national¬
politischen Erziehungsanstalten in . Ahrenshoop (Ostsee ) , wo
gegen 3000 Erzieher und Jungmannen aus dem ganzen
Reich untergebracht sind, nahm Reichsminister Rust Gele¬
genheit , vor den Erziehern und den im Lager erschienenen
Gästen über Ausgaben und Ziele dieser Anstalten zu spre¬
chen.

Kohlenflöz bei Mährisch-Ostrau verschüttet. 2n Radwa-
nitz im Kohlenrevier von Mährisch-Ostrau wurden zwei Heft
tige Erdstöße verspürt . Diese Erscheinung war auf ein Mu-
benunglück zurückzuführsn, im Ludwigsschacht war ein Teu
eines Flözes verschüttet worden . Von 86 Bergleuten , die
zur Zeit in diesem Schacht arbeiteten , konnten 72 den For¬
derschacht erreichen und ausfahren . Den RettungsmannWft
ten gelang es nach großen Bemühungen , fünf der VersWH
teten zu retten . Drei Bergleute konnten bis fetzt noch nny»
geborgen werden.

Der Aufstieg an den Nanga -Parbat . Am Samstag flog
das Flugzeug der deutschen Himalaja -Expedition bei gu^
stigem Wetter zum vierten Male zum Nanga -Parbat und
warf beim Lager 4 (6200 Meter ) 12 Lasten mit Benzrih
Ausrüstung und frischen Lebensmitteln ab . Da infolge des
Neuschnees die Verbindung mit dem unteren Lager behin¬
dert war , war die Versorgung aus der Luft eine besonders
wirksame Unterstützung der Bergsteiger durch das Flugzeug-
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WS Stadt md Laad !
Mtensteig, den 6 . Juli 1938 . ^

Was essen wir m 3uli? j
Ein Gang über den Markt zeigt uns , in welcher Fülle und

Reichhaltigkeit der Juli seine Gaben beschert . Wenn wir beim
Gemüse anfangen , herrscht allein schon bei den Bohnen eine
Auswahl der verschiedensten Sorten : grüne Bohnen , Wachsboh¬
nen große Bohnen oder Saubohnen ; dazu kommen Erbsen,
Gurken, Karotten und Blumenkohl . Kopfsalat wächst uns reich¬
lich zu und wartet zusammen mir den vielen frischen Kräutern
auf seine Verwendung.

Me Gemüse bilden im Sommer wieder die Grundlage un¬
terer Kost , deshalb sollten sie so viel wre möglich gegessen wer¬
den. Selbstverständlich beachten wir eine sachgemäße und ein¬
wandfreieZubereitung , ohne zu langes Kochen , damit auch alle
Nährwerte ausgenützt werden.

Reiche Auswahl bietet der Markt in den zahlreichen verlockend
angebotenen Obstsorten . Welche Möglichkeiten stehen der Haus¬
frau da zur Verfügung ? Zur Herstellung von Fruchtgrützen,
Kaltschalen und Obstsuppen eignet sich besonders Kartoffelsago
und Kartoffelstürkemehl. Neuerdings wird auch an manchen
Orten deutsches Puddingmehl unter dem gesetzlich geschützten
Namen „DPM .

" zu haben sein, das besonders zur Herstellung,
von süßen Speisen verwendet werden kann. Lecker schmeckt auch
einmal zur Abwechslung ein Eraupcngericht mit rohem oder
gekochtem Obst ; es ist für die Hausfrau besonders erfreulich,
da es sättigend und billig ist . Wer aber die Früchte lieber nach
der Mahlzeit verzehrt , nimmt zu den Graupen eine andere Er¬
gänzung , z. B . Käse. Auch werden Quark und Käse in jeder
Form als Grundlage einer Speise , z . B . als Auflauf , sicher gern
gegessen . Kartoffeln hlciben weiterhin der Grundbestand auch
unserer sommerlichtsn Gerichte. Neue Kartoffeln aber sollten
nur in der Schale gekocht bezw . gedämpft weiden , damit Ge¬
schmack und Nährwert möglichst rein zur Geltung kommen.

Einen wesentlichen Teil unseres Küchenzettels beansprucht nach
wie vor mit Recht der Fisch ! Die „Kühlkette" ermöglicht eine
tadellose Beschaffenheit, so daß jeder Fisch oder jedes Fischfilet
immer kühl und frisch auch in der heißen Jahreszeit zu haben
find . Die Zusammensetzung „Fisch mit Gemüse" ist augenblick¬
lich besonders einfach und lohnend , und durch die reiche und
preiswerte Auswahl der SomMergemüse jeder Hausfrau möglich.

Zum Schluß wollen wir die Vorratswirtschaft nicht vergessen
und die reichlich vorhandenen Früchte zur späteren Verwendung
in obstarmen Zeiten einkochen.

Mitgliederversammlung der NSDAP . Die Ortsgruppe
Altensteig der NSDAP veranstaltet am morgigen Donners¬
tagabend 8 Uhr im „Grünen Baum " eine Mitglieder¬
versammlung. Die Angehörigen der Gliederungen
sind zu der Versammlung eingeladen.

Maul- und Klauenseuche in Bondorf. Wie aus dem
amtlichen Teil auf Seite 4 der Ausgabe ersichtlich ist , brach
in dem zwischen Nagold und Rottenburg gelegenen Bon¬
ds r s die M a u l - und Klauenseuche aus . Damit
ist uns die Seuche wesentlich nähergerückt . Die Beachtung
der amtlichen Gegenmaßnahmen ist genaueftens zu beachten.

Verbesserung in der Postbeförderung durch Kraftkurs¬
post . Seit gestern verkehrt täglich — ausgenommen nach
Sonntagen — eine Kraftkurspost Stuttgart 9 ab 2 .30 Uhr,
Horb an 4 . 10 Uhr . Diese Kraftkurspost bringt auch die bis
zur Abfahrt in Stuttgart angefallenen , bzw . von weiterher
dort eingetroffenen Postsendungen für die Orte der Strecke
Horb—Calw (ausschließlich ) (mit Nagold —Altensteig ) mit.
Für Nagold treffen diese Sendungen künftig jeweils
von Dienstag bis Samstag schon mit dem ersten Frllhzug
von Horb (Nagold an 5 .57 Uhr ) ein ; in Alten steig
mit dem Frühzug 6 .49 Uhr . Sie wird an der Bahn alsbald
abgeholt und verteilt.

Rohrdorf , 5 . Juli . ( Von der Schwarzwälder Tuchfabrik .)
Kurz bvr Betriebsferienbeginn wurde im Stammgebäude
des Werkes ein Raum fertiggestellt und seiner Bestimmung
übergeben , dem der Name „T u ch m a che r s t u b e"

, in Er¬
innerung an die einstigen Werksgründer , an die alten
Rohrdorfer Tuchmacherzünfte mit Recht zugekommen ist.
Aus einem alten Arbeitsraum ist eine altdeutsche Stube ge¬
schaffen worden , die als Aufenthaltsraum für die auswär¬
tigen Gefolgschaftsmitglieder , als Raum für Betriebsver¬
anstaltungen und auch zur Fachunterrichtserteilung be¬
stimmt und sehr geeignet ist.

Dornstetten, 5 . Juli . (In Stuttgart tödlich verunglückt.)
Aus Stuttgart traf am letzten Sonntagvormittag in Dorn¬
stetten die Nachricht ein , daß Hauptlehrer Lohnet
im Krankenhaus in Stuttgart an den Folgen von Verletzun¬
gen gestorben ist , die er sich bei einem Motorrad¬
zusammenstoß auf dem Platz der SA (Marienplatz ) in
Stuttgart zugezogen hatte . Der Verunglückte war auf der
Fahrt zu seiner künftigen zweiten Frau ; die erste Frau
hatte er vor Jahresfrist verloren.

Stuttgart , 5 . Juli . (Unfall .) Bei der Vorführung ei-
aes chemischen Feuerlöschers im Reichsbahnausbesserungs¬
werk Cannstatt vor einem Kreis von Reichsbahnbedienste¬
ten , die dort zur Zeit einen Ausbildungskurs für Zugschaff¬
ner mitmachen, wurde der Deckel des Feuerlöschers vom Ge¬
häuse abgerissen. Dabei erlitten zwei Bedienstete schwere
llnterschenkelverletzungen ; ein dritter Bediensteter wurde
wicht verletzt . Die Verletzten sind alsbald in das Kranken
Haus Cannstatt verbracht worden , wo inzwischen einem von
chnen der rechte Unterschenkel amputiert werden mußte.

Drei Schwerverletzte . ' Am Montagnachmittag
luyr auf der Löwentorbrücke ein Personenkraftwagen we»
Mn Versagens der Steuerung auf das Brückengeländers
Der 42 Jahre alte Fahrzeuglenker trug schwere Verletzuw»
Mn davon . — Am Abend geriet ein 66 Jahre alter ManN
Mim Ueberfchreiten der Straße in die Fahrbahn eines
Kraftwagens, von dem er angefahren und schwer verletzt

hzr Nacht zum Dienstag fuhr ein Personen-
-ra.stwagen auf einen in der Heilbronnerstraße parkenden
J^awagenzug auf . Mit schweren Verletzungen brachte man
eir Fabrer in das Katharinenhospital.

, Lachsen a. N., 5. J «R . (Die Ernte beginnt . , mm
L*^ tag konnten zwei Lauffeuer Landwirte aus ihres
Aeckern die erste Gerste schneiden . Auch die Ernte der Früh-
«artoffeln hat allenthalben eingesetzt.

Welzheim, 5 . Juli . (Todes st urzvonderTenne .)
Dieser Tage verunglückte hier die Ehefrau des Briefträgers
Staiger tödlich . Als sie auf dem Scheunenboden nach einem
Hühnernest sehen wollte , stürzte sie ab und erlitt einen
schweren Schädelbrucĥ der zum sofortigen Tode führte.

Leonberg , 5 . Juli . (Zum 100 . Male Kinderfe st .)
Am Sonntag wurde das diesjährige Kinderfest zum 100.
Male gefeiert . Der Festzug, der sehr abwechslungsreich zu-
jammengcstellt war , stand unter dem Motto „Heimkehr de«
Ostmark ins Reich "

. Viel Beachtung fanden sportliche Wett¬
kämpfe der Leonberger Schuljugend sowie ein Laienspiel
der Leonberger KdF .-Spielschar.

Eroßglattbach , Kr . Vaihingen , 3 . Juli . (Scheune ein-
g e ä s ch e r t . ) In der Scheune des Bauern Karl Hang brach
ein Brand aus , der trotz des baldigen Eingreifens de«
Feuerwehr das Gebäude einäscherte . Das erst vor kurzem
eingebrachte Heu wurde ein Raub der Flammen Der Scha¬
den dürfte sich auf 6—7000 RM . belaufen.

Aalen , 3 . Juli . (Wohnungsbau . ) Die Kreisbau-
GmbH. Aalen hat sich für 1938 ein großes Wohnungsbau¬
programm vorgenommen . Mit einem Kostenaufwand von
1,15 Mill . RM . sollen in den Gemeinden Wasseralfingen,
Unterkochen , Oberkochen , Hüttlingen , Fachsenfeld und Essin¬
gen insgesamt 105 Wohngebäude mit 160 Wohnungen er¬
stellt werden . Seit ihrer Gründung hat die Genossenschaft
368 neue Wohnungen geschaffen.

Niederstotzingen, 5 . Juli . (Neuer Fabrikbtrieb .)
Seit 1931 standen die großen Fabrikräumlichkeiten der
Firma Hartmann -Heidenheim in Unterstotzingen leer . Durch
den allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung ist es nunmehr
möglich geworden , auch in dieser Fabrik den Betrieb wieder
aufzunehmen.

Schwenningen . 5 . Juli . (AlteFunde .) In den letzten
Tagen wurden in der Dauchinger Straße hinter einem
Haus , dessen Standort zu der früheren Flur Lehr gehörte,
bei Grabungen Alemannengräber mit reichen Beigaben wie
Schwerter , Fibeln und Schmuckgegenstände entdeckt. Die
Funde werden zur Zeit vom Landesamt für Denkmalpflege
näher untersucht.

Neuhausen , Kr . Tuttlingen , 5 . Juli . (Dachstuhl-
brand . ) Das erst vor zwei Jahren neu erbaute Scheuer¬
und Stallgebäude des Gasthofs zum „Adler" wurde von
einem Brand heimgesucht , dem der ganze Dachstock zum
Opfer fiel . Auch die unteren Räume haben durch das Feuer
und das^Iöschwasser schwer gelitten . Die Brandursache be-
dgrs cktoch der Klärung.

Frieörichshafe«, 5 . Juli . (Todesfall . ) Im Alter von
68 Jahren starb Dr . med . Franz Kiderlen , ein in Friedrichs-
Hafen und Umgebung beliebter Arzt . Während des Welt¬
krieges weilte er an der Westfront und erwarb sich neben
zahlreichen anderen Auszeichnungen das EK . l . Frühzeitig
hat sich der Verstorbene auch in den Dienst der nationalso¬
zialistischen Bewegung gestellt.

Friedrichshafen» 5 . Juli . (Der Diebstahl war sor¬
get ä u s ch t .) Der kürzlich gemeldete Einbruch , bei dem in
einer an der Uferstraße gelegenen Villa einer Kontoristin
angeblich ihr ganzes Hab und Gut im Gesamtwert von 1200
RM . gestohlen worden war , hat nunmehr durch die Krimi¬
nalpolizei eine überraschende Aufklärung gefunden . Es
stellte sich heraus , daß der Einbruch fingiert war . In Wirk¬
lichkeit besaß das 18 Jahre alte Mädchen nur wenige Hab¬
seligkeiten von geringem Wert , die es in Schachteln ver¬
packt im Hause versteckt batte.

Kempten , 5 . Juli . (101 Jahre alt .) Am 4 . Juli
konnte Frau Karolina Klojer ihr 101 . Lebensjahr vollen¬
den. Der Greisin sind , wie schon an ihrem 100 . Geburtstag,
wieder zahlreiche Glückwünsche, darunter solche des Mini¬
sterpräsidenten , zugegangen.

Jsny , 5 . Juli . (Ein Todesopfer .) Wie berichtet, ist
Lei dem Zusammenstoß eines Omnibusses mit einem Motor¬
rad zwischen Jsny und Wangen der aus Freiburg i . Br.
stammende Motorradfahrer schwer verletzt worden . Der
Verunglückte, ein Medizinalpraktikant namens Lorenz, ist
rm Montan den Nerlekunaen erleaen.
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Reiter -SA . Donnerstag Mitgliederversammlung . Anschl.
Besprechung ( vollzählig ) .

SA Sturm 22 180 . Mittwoch , 6 . 7 . : Schardienst ; Sonntag.
10. 7 . : Truppdienst . Am 10. 7 . hat der 1 . Trupp und 3 . Halb¬
trupp um 08,00 Uhr am Stadtgarten in Altensteig anzutreten.

SAG . Mittwoch , 0 . 7 „ : 20,00 Uhr antreten am Sturm¬
geschäftszimmer.

Heute 20 .1s Uhr Turnhalle (Zivil ) .
I «nit ^

Sanitätskolonne . Wir beteiligen uns an der am Donnerstag
stattfindenden Versammlung der NSDAP vollzählig . (Zivil ) .

NS -Frauenschast — Deutsches Frauenwerk . Teilnahme an
der morgen abend im „Grünen Baum" stattfindenden Mitglie¬
derversammlung ist Pflicht.

DÄF . Der Rechtsberater für Gefolgschaft, Ass . Mattlage,
hält morgen Donnerstag in der Zeit von 9—10 Uhr im Rathaus
in Altensteig eine Sprechstunde ab.

NSG „Kraft durch Freude "
, Kreisdienststelle Calw . Für die

Urlaubsfahrt Nr . 107/38 vom 15. 7 . bis 22 . 7. 38 nach Oesterreich
find bei unserer Dienststelle noch einige Teilnehmerkarten zum
Preis von RM 36 .— erhältlich . Anmeldungen müssen sofort
erfolgen.

s
^

» Z . , Sri »«. , IV . , HIN. !
>

' . —- 4
HZ Standort Altensteig . Heute 20 .15 Uhr antreten vor dem

unteren Schnlhaus in Uniform . Vorhandene Kompasse, Karten
1 : 100 000 mitbringen.

DJ Standort Altensteig . Heute treten Jungzug 1 und 2 um
( 4 Uhr an der Turnhalle in Uniform an . (SZ mit Jnstrument ).

ZM -Gruppe 28/401 . Die ganze Gruppe ist am Donnerstag,
bei gutem Wetter mit Sport , in Simmersfeld am Schulhaus.
Schreibzeug und Ausweise mitbringen . Bei schlechtem Wetter
kommen die Auswärtigen nicht.

f Mädelgruppe 28/401 . Wir singen heute im Schulhaus , bei
gutem Wetter im Freien . Simmersfeld Donnerstag Sport.
Fünfbronn Donnerstag Heimabend . Ueberberg Freitag Heim¬
abend . Alles in Dienstkleidung um 8 .30 Uhr.

Entwurf : ReichsarbeitsgemeinschaftSchadenverhütung . Zeichnung: Sueler.

... .

Fußgänger : An Straßenecken nicht fiebe»-
- bleiben!

Stuttgart im Zeichen des Liederfestes
Stuttgart , 5 . Juli . Das Schwäbische Liederfest 1938 . da« die

Schwabenhauptstadt in den Tagen vom 8 . bis 11. Juli feiert,
wird sich zu einem großen festlichen Ereignis entfalten . Me
Stadtverwaltung wird für ein - großzügige Ausschmückung sor¬
gen, die einmal die Straßen und Plätze , die Schauseite« öffent¬
licher Gebäude und vor allem auch das Innere der große» Fep-
säle umfassen soll . Durch die Stift -, die Adolf-Hitler -, Lndon-
dorff -, Lautenschlage: - , Schloß-, Neckar-, Mercedes - und Tal¬
straße werden sich Fahnenreiheu ziehen ; die Nationalflaggen
werden in vielfältigem Wechsel mit den weißen und den gelben
Festfahnen erscheinen , die das Sinnbild des Auslandsdeutsch¬
tums und das Stadtwappen tragen . Außerdem wird noch ei«
eigene Festfahne wehen, die auf weißem Grund eins grllde«
Leier zeigt. An Stellen , wo es besonders wirksam ist, werden
ganze Fahnengruppen ausgestellt.

Am Hindenburg -Platz werden die Eingänge in die König- und
die Lautenschlagerstraße mit je zwei weißen Pfeilern geziert,
von denen wieder die goldene Leier grüßt . Goldene Leiern,
je vier Meter hoch, leuchten auch von der Brüstung des Hin»
denburg -Baues . Das Rathaus trägt wie immer reichen Fahnen-
und Blumenschmuck . Am den architektonisch so wirkungsvollen
Schiller -Platz werden die leuchtenden Fahnen des Reiches weh« .
Die Schwabenhalle erfährt als Hauptststhalle eine besonder»
schöne Ausgestaltung . Des Nachts aber glühen die Lichterketten,
strahlen die Scheinwerfer , und rn den Anlagen zwischen de»
Neuen Schloß und den Staatsthca ern genießt man wieder de»
schliche » Lichtzauber unter den alten Parkbäumeu.

Aus Bs-rv
Brette «, 5 . Juli . (Tödlicher Verkehrsunfall .) Ein

Radfahrer namens Heinzmann fuhr auf der Reichs¬
straße von Gondelsheim in Richtung Helmsheim . Unter¬
wegs wollte er in einen Feldweg einbiegen . Dabei wurde
er von einem aus Richtung Bruchsal kommenden Personen¬
kraftwagen erfaßt , zur Seite geschleudert u . sofort getötet.

Forbach (Murgtal ) , 5 . Juli . (Brand im Sägewerk .)
Am Sonntagfrüh gegen 4 Uhr ertönte Feueralarm . Es
brannte im Sägewerk von Bernhard Weiler, das

^ zum Teil zerstört wurde . Auch die Maschineneinrichtung
! ging verloren.
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Weltbild (M ) .
Sieg der deutschen Boxer

Der Länderkampf der Amateurboxer von Deutschland und Eng¬
land , der auf der Dietrich - Eckart -Vühne in Berlin ausgetragen
wurde , brachte der deutschen Staffel mit 10 :6 Punkten einen
schönen Sieg . Unser Bild ' 2m Schwergewicht schlug Runge-
Deutschland ( rechts) den Engländer Preston überlegen nach

Punkten.

Weltbild (M ) .
General Pcriani am Ehrenmal in Berlin

Der Generalstabschef des italienischen Heeres , General Pariani,
der zu einem Besuch in Berlin eintraf , schreitet nach der Kranz¬
niederlegung die Front der Ehrenkompanie ab . Links der Kom¬

mandant von Berlin , Generalmajor Seifert.

Weltbild (M) .
, Reichssührer 44 Himmler bei der Hemrichsfeier in Quedlinburg
Reichsführer U Himmler ehrte in einer mitteruächtlicherrAeier-
stunde als Vertreter des gesamten deutschen Volkes den Grün¬
der des ersten Reiches der Deutschen, König Heinrich I ., und legtein der Krypta des König -Heinrich-Domes zu Quedlinburg amGrabe des deutschesten aller mittelalterlichen Könige und seiner

Lebensgefährtin Mathilde Kränze nieder.

LMM», Solei und Sport
Um die Handball -Weltmeisterschaft

Das kommende Wochenende steht im Zeichen der Handball¬
spieler . Die Spiele um den höchsten Titel , die Weltmeisterschaft,
werden auf deutschem Boden ausgetragen . 10 Nationalmann¬
schaften werden in diesen Kampf eingreifen . Die Vorrunde be¬
ginnt am 7 . Juli , und am 10 . Juli stehen sich in Berlin die
beiden besten Mannschaften im Endsprel gegenüber . Deutschland
hat seinen Olympischen Sieg und den Weltmeistcrtitel zu ver¬
teidigen und wird es nicht leicht haben , sich durch,zusetzen . ob¬
wohl von den übrigen teilnehmenden Nationen wohl noch keine
die Spielstärke Deutschlands erreicht haben dürfte.

Um die hochklassigen Handballspiele auch weiteren Kreisen zu-Süngig zu machen , hat man sich entschlossen , die Vorrundenspielein mehrere Städte des Reiches zu verlegen . Es wird daher in
Leipzig, Dessau , Magdeburg und Weitzenfels gespielt , So lernen
die ausländischen Handballkameraden ein Stück Deutschland ken¬
nen und die Städte selbst kommen zu einem Handballereignis,das ihnen nicht alle Tage geboten wird . In Dessau wird Dä¬
nemark gegen Ungarn spielen , rn Magdeburg treten die

Schweden, Rumänen , Holländer und Luxemburger zum Kampf
an . Die deutsche Mannschaft wird in Leipzig die Männe-
des Deutschen Handballbundes der Tsch oslomakei zum Gegner
haben und schließlich steigt in Weitzenfels das Vorrunden¬
spiel zwischen der Schweiz und Polen . Die Vorschlußrunde , die
Trostrunde und das Endspiel kommt dann auf dem Neichssport-
feld in Berlin zum Austrag.

Glückwünsche für Mercedes -Benz. Gauleiter Reichsstatthalter
Murr hat an die Daimler -Benz-Werke in Untertürkheim und an
den siegreichen Fahrer Manfred von Vrauchitsch zu dem glän¬
zenden Erfolg beim „Großen Preis von Frankreich" herzliche
Glückwunschtelegramme gesandt. Die Glückwünsche der württem-
bergischen Landesregierung hat Ministerpräsident Mergenthaler
telegraphisch ausgesprochen.

Susanne Lenglen h. Nach langer , qualvoller Krankheit und
vergeblich angebrachter Bluttransfusion ist in Paris die be¬
rühmte Tennismeisterin Susanne Lenglen im Alter von 39 Jah¬
ren gestorben.

Ein Schiffsriese aus dem Obcrrhein
8 Der größte F l u tz g ll t e rd a m p fe r Europas»

„Karlsruhe X"
, Eigentum der zur „Rhenus AG für Schiffahrtund Spedition Basel " gehörenden Karlsruher Schiffahrts AG,

ist am Samstag in Basel eingetroffen . Er ist der erste Güter¬
dampfer , der Basel erreicht . In acht Tagen kam das Boot mit
Stückgütern und Getreide beladen nach Basel . Bei einer Trag¬
fähigkeit von 1305 Tonnen hat das Schiff eine Länge von 84 m
und eine Breite von 10,10 rn . Durch die teilweise erfolgte Ent¬
fernung des Oberbaues der für die Schiffahrt hinderlichen alten
Hüninger Eisenbahnbrücke ist es möglich geworden , mit Dampf-
güterbooten von diesen Ausmaßen bis Basel zu fahren.

Das Wetter
Noch unbeständig und kühl, meist stark bewölkt und immer

noch zeitweise Regen . Frische Winde aus West.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk, Alten¬
steig . D . - Aufl . : VI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung

Ausbruch brr Mau!- «ob Kiaoruseuche
Die Maul - und Klauenseuche ist in Bondorf , Kreis Herren-

berg ausgebrochen.
In den Umkreis von 15 km um den Seuchenort werden im

Kreis Nagold die Gemeinden Emmingen , Iselshausen und
Ragold einbezogen.

Im Sperrbezirk , Beodachtungsgebiet und 15 Km-Umkreis
sind verboten:

1 . Die Abhaltung von Märkten und marktähnlichen Veran¬
staltungen mit Klauenvieh , sowie der Auftrieb von Klauenvieh
auf Jahr - und Wochenmärkten.

2. Der Handel mit Klauenvieh , der ohne vorgängige Bestel¬
lung entweder außerhalb des Gemeindebezirks der gewerblichen
Niederlassung des Händlers oder ohne Begründung einer solchen
stattfindet . Als Handel gilt auch das Aufsuchen von Bestellun¬
gen durch Händler ohne Mitführen von Tieren und das Aufkäu¬
fen von Tieren durch Händler.

3. Die Veranstaltung von Versteigerung von Klauenvieh.
4. Die Abhaltung von össentl. Tierschauen mit Klauenvieh.
5 . Die Veranstaltung von Schafwäschen zu gemeinschaftlicher

Benutzung.
6. Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch aus

Sammelmolkereien an landwirtschaftliche Betriebe , in denen
Klauenvieh gehalten wird , sowie die Verwertung solcher Milch
in Len eigenen Viehbeständen der Molkerei , sowei dies nicht
schon ohnehin verboten ist, ferner die Entfernung der zur An¬
lieferung der Milch und zur Ablieferung der Milchrückstände
benutzten Gefäße aus der Molkerei , bevor sie desinfiziert sind.

Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit strömendem
Wasserdampf oder durch Auskochen in Wasser oder 3prozentiger
Soda - oder Serfenlösung oder auf eine der folgenden Arten
geschehen:

Durch Einlegen der Gefäße in kochend heißes Wasser, oder
kochend heiße Sodalösung oder Lünne Kalkmilch für die Dauer
von mindestens 2 Minuten derart , daß alle Teile der Gesäße
von der Flüssigkeit bedeckt sind ; oder durch gründliches Abbürsten
der Außen- und Innenfläche der Gefäße nebst Griffen , Deckeln
und anderen Verschlußvorrichtungen mit kochend heißem Wasser
oder kochend heißer Sodalösung oder dünner Kalkmilch.

7. Nach Z 5 der Verordnung des Innenministers zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche vom 6. 4 . 1938 ( Reg .Bl.
S . 136) ist im 15 üm -Umkreis (Schutzzone ) das Betreten der
Ställe und Standorte von Klauenvieh durch Schlächter , Händler
und andere Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren,
ferner durch Personen , die ein Gewerbe im Umherziehen aus-
iiben , nicht gestattet . ^

In besonders dringlichen Fällen kann die Ortspolizeibehörde
Ausnahmen zulasscn.

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der Maul - und
Klauenseuche ist der Ortspolizeibehörde sofort nach dem Auf¬treten der ersten Krankheitserscheinungen anzuzeigen. Ver¬
letzungen der Anzeigepslicht oder der vorstehend angeordneten
Schutzmatzregeln unterliegen den Strafbestimmungen der 88 . 74
bis 77 des Viehseuchengesctzes und ziehen den Verlust des

'
Ent¬

schädigungsanspruchs nach sich.
Nagold , den 5. Juli 1938.

Der Landrat : I . A . ( gez. ) Hagenmeyer, Reg .-Ass.

"

MMr
in verschiedenen
Preislagen:
3 .50 , 4 .25, 5 .50 . 6 .50,
8 .50

empfiehlt die

kuckkaiiälunZ I^ auk

» . ZlichtvievvMelgmm
findet am Freitag , den 8. 3uli 1938 MLlll M ÜÜLI' I' LklÜLI ' LI, sondern

in »oulilngna sul Mn »sanwnnrMMi'n
(Hauptstraße Reutlingen- Tübingen ) statt.
Beginn der Versteigerung l O Uhr vormittags . — Personen aus Sperr - und Beobach¬
lungsgebieten ist der Besuch der Veranstaltung verboten. Sämtliche Besucher haben
Personalausweis mitzusühren.

Me IieprueiNSmlvi' «vi'i'envoi's . I.uaurigsvui'g u. Mm

sK//en
Srüwsrvros/ttzr/st/sn

Lin Album schönster Sckivarrvvaldbilder
Preis IVik . 1 .25

2u hüben in der

AltensteiZ

Neicdsseniler Stuttlxsrl:
Donnerstag , 7. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich¬
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8.30 Morgenmusik , 10.00 Volksliedsingen , 11.30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mittaaskon¬
zert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.15
tagskonzert , 14.00 „Zur Unterhaltung "

, 16 .00 Nachmitlagskou-
zert , 17 .00 Zum 5-Uhr-Tse , 18.00 Niene ifch 's so schoö uu lusch-
dig ! , 18 .30 Griff ins Heute , 1950 Nachrichten, 19.15 Da streite»
sich die Leut ' herum . . ., 20.15 Unser singendes, klingendes Frank¬
furt , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht,22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik . 24.00 Nachtkonzert.

Wir verkaufen am Donnerstag , den ? . Jnli schöne , starke

Milch- n. LSllferWkM
aus seuchensreiem Oberamt , beim Gasthaus zur „ Schwane"
in Altensteig von 7 —9 Uhr, beim „ Ochsen " in Zwerenberg
von 11 — i2Uhr.

Gebe. Wiedmaus . Göttelfiagen , Telefon i?

fertigt als Lpesialltät
in taclellosev Ausführung

6 u.ct)clVlieK,evei t.a . u>K, Altensteig

M die
Elnnmchzeit
kaliM-Pergamentlillvler
Klllmllch - Eellovljlm

in der

VlMlmdlulia Laut

Starke dterven, krircbe» ^ »5-
rebea , geruncken Appetit

erreichen alt unck jung ckurck

tebsns-klixil Vs. 8e!iieffsl
Oer Leball zn l-eeitbin ii .kile»

mach»'; !
Sr . Msaskis KKI. S.7S Nur« . «vt

o . klillor , k-üven - vrogerle , ,/Harkitpkstr
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